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1134 DIE BERNER WOCHE

Modeschau von Trudy Schmidt-Glauser
Schon zum zweiten Male hat es Frau

Trudy Schmidt-Glauser unternommen, eine
eigene Modeschau zu veranstalten, bei der
sie über 100 Modelle aus ihrem Atelier
zeigen konnte. Eine elegante Damenwelt
hatte sich zu diesem Anlass eingefunden,
so dass auch in dieser Beziehung der rieh-
tige Rahmen geschaffen war, um die vie-
len faszinierenden Schöpfungen zu bewun-
dern. Ziemlich hochstrebend und hinten
am Kopf getragen, zeigten die Modelle
ungezählte Variationen von kühnen Ideen,
die man sonst nur in den internationalen
Großstätten zu finden vermochte. In rei-
eher Abwechslung defilierten beretförmige
oder turbanähnliche Hüte, dann wieder

Ciooheformen oder aufgeschlagene, fast
möchte man sagen bombierte Modelle,
reich verziert mit Bändern, Federn oder
Pelz, in angenehm raschem Tempo an den
Zuschauern vorbei und zeigten die phan-
tasiereichen Produkte einer schöpferischen
Kraft in dem für die Frau so bedeutenden
Gebiete der Hutmode. Besonders ideen-
reich waren die Kopfformen, die immer
wieder in neuartiger Weise drapiert waren
und in harmonischem Einklang standen
zum Rand oder zur Garnitur des Hutes.
Fast phantastisch und aus einem andern
Zeitalter stammend muteten die Modelle
mit reicher Straussenfedergarnitur an, oder
die über und über mit Pelz besetzten For-

men, die irgendwie an russische Gross
fürsten gemahnten: In einer Zwischenpause
zeigten eine herzige Kindergruppe in Bie-
dermeierkostümen schöne Schuhe der
Firma Kornfein, Uhren aus dem Spezial-
geschäft Türler und aparte Taschen der
Lederwaren-Spezialgeschäfte in Bern.

Besondere Beachtung fanden die von den
Mannequins getragenen Kleider, die das
grosse Können und den sichern Geschmack
der Firma J. O. Bachmann unter Beweis
stellten. Für die erstklassige Beleuchtung
sorgte die Elektrizität AG., die Blumen-
arrangements stellten die Geschwister Ehr-
hardt zur Verfügung und Herr F. Bussin-
ger, Innenarchitekt, sorgte für die dekora-
tive Ausgestaltung. Die Teppiche waren
von der Firma Bossart & Cie. AG. Bern.

Wer,

CHRONIK DER BERNER WOCHE

BERNE BLAND
10..Sept. In Zollbrück wird bei den aus der

Grön im Flühli kommenden Tieren die
Schafscheid vorgenommen.

— In Aarberg tagen die bernischen Schrift-
steiler.

11. Sept. Die Langenthal-Hüttwii-, die Hütt-
wil-WoIhusen- und die Ramsei-Sumis-
wald-Huttwil-Bahn begehen eine Fusion.
Die neue Gesellschaft erhält den Na -

men Vereinigte Hüttwil-Bahnen mit Sitz
in Huttwil.

— In der Zeit vom 11. bis 13. September fin-
dot eine Kontrolle der Alarmorganis^tio-

?n eil statt. Das Wasserzeichen der Grim-
sel für Meiringen besteht in ungezählten
kurzen aufeinander folgenden Stössen
mit dem Feuerhorri, die den Ruf «Was-
ser» begleiten.

— ; In Riffenmatt wird die Schafscheid
durchgeführt.

12. Sept. Zugunsten des Tuberkulose - Für-
sorgevereins Oberhasli wird wiederum
eine Gemüse-, Obst- und Kartoffelsamm-
lung vorgenommen.

—• Die Stadt Basel wendet dem Hochalpi-
nen Forschungsinstitut Jungfraujoch ei-
nen Betrag von 3500 Fr. zu.

—Nach einer amtlichen Mitteilung werden
der Jura und das Mittelland von einer
grossen Zahl fremder Jagd- und Bona-
bardierungsflugzeuge unbekannter und
amerikanischer Nationalität überflogen.
Es werden 65 Grenzverletzungen gemel-
del. Abwehrstaffeln und Bodenabwelir
traten in Aktion.

— Der heroische Regierungsrat lenkt die
Aufmerksamkeit des Bundesrates auf
die Lage in der Ajoie in bezug auf die
Ereignisse, die sieh in der Gegend von
Montbéliard und Beifort abspielen.

— In den Spitälern von Pruntrut werden
zahlreiche Verwundete aus der Gegend
entlang der Grenze gegen Frankreich
gepflegt.

13. Sept. -Beim Holzsammeln im Walde bei
Moutier fällt eine 32jährige Frau über
einen etwa 50 Meter hohen Felsen zu
Tode. ;

— Spiez befasst sich mit dem Plan, den
neuen Teil des Hotels Schonegg in 13
Wohnungen umzuwandeln.

14. Sept. In Leysin wird das vom Kanton
Bern erworbene Sanatorium «Clinique
Manufacture Dr. Rollier» eröffnet.

— In Wyssachen manipuliert ein Wacht-

soldat mit seiner Ordonnanzwaffe, wo-
bei ein Schuss losgeht und einen 16jäh-
rigen Burschen tödlich trifft.

— Ein Feriengast in Dürrenast fängt im
Thunersep einen Riesenhecht von einem
Meter Länge und 8 Kilo Gewicht.

— Früher als andere Jahre kehren die- er-
sten Herdengrüpplein Jungvieh von den
Juraweiden ins Tal zurück.

15. Sept. Die Dreschgenossenschaft Beip
fasst den Besehluss, allen Aehrenauf-
lesern der Gemeinde die Aehren gratis'
zu dreschen.

— Einem Viehzüchter in Erlenbach gehe«
zwei der schönsten Kuhkälber, die hin-
ter ein Salzfass gerieten, an Salzver-
giftung zugrunde.

— Zwischen Reu Ii und. Hohfluh bei Mei-
ringen stürzt ein grösser Felsbiock nie-
der und richtet Schaden an Strassen,
Telephonleitungen und Wäldern an.

---- Die in der Richtung auf Beifort angrei-
fende alliierte Südarmee hat die Schwei-
zergrenze am Westrande des Pruntruter
Zipfels erreicht,

16. Sept. Der Grosse Rat behandelt den
Staatsverwaltungsbericht pro 1943. Dis-
kuriert, werden die Berufsbedingungen
der Krankenschwestern und die Zunahme
der epidemischen Krankheiten, sowie die
Abnahme der .Hausierpatente um 1100
auf 2400. In bezug auf Rodungen wird
bekanntgegeben, dass eine Vermehrung
im Flachland kaum mehr möglich sei.
Zur Behandlung kommen ferner die Ta-
rife in Strafsachen, die Teilrevision des
Schulgesetzes, 40 Strafnachlass- und 42
Einbürgerungsgesuche. Schliesslich wird
ein Kredit von 750 000 Fr. bewilligt, um
den Gemeinden die Anschaffung von
Sanitätsmaterialien und die Anlage von
Sanitätsposten zu ermöglichen.

— Die Schweizerfahne weht auf behördliche
Anordnung auf den hauptsächlichsten
Gebäuden der an der Grenze gelegenen
Gemeinden der Ajoie.

STADT BERN
12. Sept. Die Aehrenleser der Stadt Bern

liefern insgesamt 7800 Kilo Aehren ab
gegen 16 000 Kilo im Vorjahr.

14. Sept. Die Entwürfe zur Ausschmückung
der Hochschule werden in der Aula der
Universität ausgestellt.

16. Sept. Das Berner Stadttheater eröffnet
seine diesjährige Wintersaison.

NEUE BUGHER
Schweiz. Blindenfreund-Kalender 1945. Ver-

lag in Bern. Preis Fr. 1.35.
Dieser Kalender erfüllt zwei Aufgaben,

einmal will er die Sehenden über das Gei-
stes- und Berufsleben der ohne Licht durch
das Leben wandernden Mitmenschen aui-
klären und sodann aus seinem" Reinertrag-
nis eine besondere Krankenkasse für Blinde
unterhalten. Er tritt für die vollwertige Ein-
Ordnung der Blinden in die menschliche Ge-
Seilschaft- ein und macht mit ihren Leistun-
gen und Fähigkeiten bekannt. Neben Ab-
Handlungen über die bestehenden Fürsorge-
Organisationen und einem ausführlichen
Rechenschaftsbericht über die Verwendung
der Kalendergelder finden sich auch viele

Erzählungen ernster und heiterer Natur
darin vor, auch Beiträge von Blinden.

Soll ich meines Bruders Hüter sein? Neue

Dokumente zur Judennot. 108 Seiten, kar-

toniert Fr. 3.50. Evangelischer Verlag AG.

Zollikon-Zürich.
Man bat in den letzten Wochen viel ge-

hört von Judenverfolgungen, namentlich in

Ungarn. Es sind auch Einzelheiten bekannt
geworden. Sie waren so furchtbar, dass

man ihnen kaum Glauben schenken wollte
Nun liegen diese Dokumente vor, die -uns

wahrheitsgetreu berichten. Man muss aus-

serordentlich dankbar sein, dass sie er-
schienen sind, wenn man überhaupt noch

der Ueberzeugung ist, dass uns die Wahr-

heit wirklich zu helfen vermag. Was die

Lüge in der Welt anrichtet, das haben wir

jetzt genügend erlebt, so dass wir uns alle

nach der Wahrheit sehnen. In diesen Do-

kumenten liegt 'sie klar vor uns._ Eine

furchtbare Wahrheit! Nun sollten wir uns

darüber klar sein, dass wir der AVahrhei'

nur dienen, wenn wir auch den Mut haben,

sie zur Kenntnis zu nehmen und nicht,

wenn wir an ihr vorübergehen. So muss

hi an hoffen, dass das Schweizervolk sjcii

diesen Dokumenten zuwendet und seine ei-

gene Verpflichtung daraus erkennt.

Simon Gfeller: Erzählungen. Kreis Schwei-

zer Verleger, Band 5. In Lwd. geh. 6 K
Der Band enthält eine Auslese de

schönsten schriftsprachigen Erzählungen

Gfellers, die- in seinem gesamten Schatten

einen ersten Platz beanspruchen dürfen-

Wenn die mundartliche Erzählungskunst
Gfellers vor allem in seiner engeren Berner

Heimat ihre Freunde gefunden hat, so 1»

dieser neue Band berufen, das kraftvoU
Diehtertum Gfellers und seine eharakte-

ristischen bäuerlichen Stoffe der
Schweiz zu vermitteln. — Auch durch se -

nen niedrigen Preis darf der Band da»
Anspruch erheben, ein wirkliches Volkse"
zu sein.
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NCaâssvI»»» von Vruâv 8àn»»«tt LI»»««»

Lokon zurn zweiten IVlnie kst es Lrsu
Vruâ^ Sàrniât-Qlnussr unternommen, eins
eigene Vloâsscksu zu vsrunstsitsn, bei 6er
sie über ivv Vloâslie sus ikrsm Atelier
zeigen konnte. Line elegants Osmsnwsit
kstts sieb zu 6iesem Unisss eingekunâen,
so âsss suck in âisser Lezieüung 6sr rick-
tige kìskmen gssckskken wsr, um âis vis-
isn ksszinlsrsnâsn Lcköpkungsn zu bswun-
âsrn. Zieinllck kocksìrebenâ un6 kinten
sm Kept getragen, Zeigten 6ie lVloâslle
ungszàklte Vsriationsn von küknsn läsen,
6ie msn sonst nur in 6sn intsrnstionsien
(lrolZstàtten zu kinàen vermockte. In rsi-
oksr ^bwsckslunZ âskiliertsn dsretlörmigs
oâsr turbsnskniicke Hüte, 6snn wisâsr

Lioakelormsn ober sukgescklsgsns, tast
möckte man sagen bombierte IVloâslls,
reick verliert mit Lânâern, Lebern oâsr
Lei?, in snMnekm rssckem ttempo sn äsn
Xuscksuern vorbei unâ Zeigten 6ie pkan-
tssisreicksn Lroâukts einer soköptsriscken
Krskt in 6em tür bis Lrsu so bsâsutenâsn
(lebiete âer Rutrnoâs. Sesonâers läsen-
reick v/sren bis Xopttormsn, bis immer
vvieâsr in neuartiger Weiss ârspiert waren
unâ in ksrmoniscksm Linkisng stsnâen
sum lìanâ oâsr zur Osrnitur âss Hutes.
Last pksntastisck unâ sus einem anâern
Zeitalter stsmmsnâ muteten âis lVloâslls
mit rsicksr Ltrsussenksâergsrnitur sn, oâsr
âis über unâ über mit Lei? besetzten Lor-

men, âie irgènâwie sn russiscke dross
kürzten gsmsknten. In einer Zwiscksnpg^
Zeigten eins kernige Kinâergruppe in Lie-
âsrmeierkostûmsn scköns Lckuks âer
Lirma Korntein, Ilkrsn sus âsm Lpezial-
gesckstì Vürler unâ sparts Isscken àdsâsrwsren-Lpszislgesckâkts in Kern.

Lesonâsre IZsacktung tsnâsn âie von àiVlsnnsczuins getragenen Xleiâer, âie àgrosse können unâ âsn sickern Oesokmack
âer Lirma I. O. Lsckmann unter Leweis
stellten. Lür âie erstklassige LelsucktunZ
sorgte âis Llekìrizitât á«., âis Llumsn-
srrsngsmsnts stellten âis Vesckwister Lkr-
karât zur Vertügung unâ Herr L. Lusà-
ger, Innensrckitekt, sorgte kür âis âskors-
tive Ausgestaltung. Ois îsppicks waren
von âer Lirma Lossart L- Oie. KO. Lern.

là.

o»komit oek gemieii Mov»r
s r » » r » d» » o

19,Kopt. In Zolldrüok wir«! bei âsn sus âer
(Iron irn Llilkii koiumsnâen Vieren âis
Kebatsekeiâ vorgenommen.

— ln Rarkerg u,gen à derniscbsn 8cdrikt-
steiler.

11. Kept. Oie dangsntlrai-Ruttwii-, âie Rutt-
wil-Wolbusen- unâ à Kswssi-Lumik-
wald-Ruttwii-Lakn bsgsken eins Lusion.
Ois neue Oeselisvkakt erkält den Ra-
men Vereinigte Kutlwîl-Lsnnen mit Kit/,
in tlnttwil.

-- In à Zeit vom 11.dis IS.Lvptsmder lin-
äst sine Xontrolle âer ^larmorganis^tio-

'nkn statt. Oas Wssser/.eîcken tier (Zrim-
sei kür Neiringsn bsstekt in ungezäblten
kurzen îmkàsiàr kolgsndsn Stössen
mit dem Leuerkorn, âis àen link «Was-
«er» begleiten.

— In lîitkenmstt wirâ âis Lebaksebsiâ
durckgskükrt.

12. Kept. Zugunsten des Tuberkulose - Lür-
sorgevereins Oberkasli wirâ wiederum
eins Remüss-, Obst- unâ Kartokkelsainin-
lung vorgenommen.

— Ois Ktadt Laset wendet âsin liocksipi-
ne» Lorsckungsinstilut .lungkraujocb si
nsn Letrag von 3599 Lr. zu.

—»Rack einer amtlivken Uîtteilung werden
der durs unâ âss Mtteiiunâ von einer
glmssen Zabi krsmder dagd- unâ Loin-
bardierungsàgzeugs unbekannter unâ
amvrikanisoker Rationalität überklogen.
Ls werden 65 (Iren/Verletzungen gemsi-
âst. Vbwskrstakteln und Lodenabwelir
traten in tkktion.

— ver bsrwiseke Regierungsrat lenkt âie
Vukmsrksamksit âss Lundvsratss auk
âie dsge in âer /(joie in bezug auk âis
Lrsignisse, âie àk in âer degsnà von
Aontbeiisrä unâ Lslkort adspieleu.

— ln âsn LpitAsrn von pruntrut wsrâst»
/sblreiebe Verwunâete au» âer dsgsnà
snàng âer dren/e gegen Lr-uàsiok
gepklegt.

13. Kept. Veirn Hol/sammel» im tVàlâs bei
àutîer kàUt ein« ZMKriKk Lruu über
einen etwa SV Nstor Koben Leisen zu
Voile.
8pie/ bekasst sieb mit âsm LIun, äsn
neuen Veil âes Rotels 8ckonegg in 13
(Vnbnungen umzuwsnâeln.

11. Kept. In dessin wirâ âus vom Kanton
Lern erworbene 8snatorium «Olinittus
Nunuknoture Dr. Rollier» erökknet.

— In VV^ssaeken manipuliert ein Muckt-

solâat mit seiner drâonnan/wakks, wo-
.bei ein Kebuss losgedt und «inen ltijäk-
rigen Bursvken tääliok trikkt.

— Lin Leriengast in vürrensst längt im
âllilnersse einen lîiesenbeebt von einem
Nstsr Ränge nnà 8 Kilo dewiekt.

— Lrüksr als anders dakrs kekren die er-
stsn Rsrdsngrüppiein Äungviek von den
âursweiâeri ins l'al zurück.

Is. Kept. Ois Oresokgenosssnsokakt kelp
lasst den Lssekluss, allen ^ebrensuk-
lesern der dsmeinde dis K einen gratis
zu dresoksn.

— Linsm Viskzücktsr in Lrlendseb geben
zwei der «okönsten Xukkälbvr, die bin-
ter ein Lalzt'ass gerieten, an 8àver-
giktung zugrunde.

— Zwisoksn keuti und. Rodkluk bei illei-
ringen stürzt ein grosser Lelsbloek nie-
der und rioktet Lokaden an Ktrassen,
Velspkonlsitungen und Wäldern an.

— Ois in der Rioktung auk Lslkort augrei-
lends alliiert« 8üäsrmee bat die Kokwsi-
zergrsnze am Westrands des Lruntruter
Zipkels erreivkt.

16. Kept, ver drosse lîst bskandeit den
Ktaatsverwaltungsbsrivkt pro 1943. Ois-
kotiert werden die lZeruksbedingungen
der Krankensekwester» und die Zunakme
der epiâemiseben Krankkeiten, sowie die
Vbnakms der Rausierpatsnte um 1199
auk 2499. In bezug auk Rodungen wird
bekanntgegeben, dass sine Vsrinekrung
im Llavkland kaum mekr mögliok sei.
Zur Lekandlung kommen kerner dis Va-
rikv in Ktraksaoben, die Veilrsvision des
Kokulgesstzss, 49 Ltraknaeblass- und 42

Linbnrgerungsgesnoks. Lodiissslivb wird
sin Kredit von 759 999 Lr. bewilligt, um
den (leineinden dis àsokakkung von
Kanitätsmatsrialisn und die Anlage von
Lanitätspostsn zu ermöglioksn.

— Oie 8ekwei/erkskne webt auk bekördlioke
Vnordnung auk den kauptSaoblioksteir
Oebäuden der an der Orenze geiegonsn
(lemsindsn der 4ijoie.

S?» o I v e » »

12. Kept. Ois /Vebrenleser der Ltadt Lern
liskern insgesamt 7899 Kilo rlskron ab
gegen 16 999 Kilo im Vor^akr.

14. Kept, vie IZntwürk« zur VusSebmückung
der tlockscbule werden in der Vula der
Universität ausgestellt.

16. Kept. Das Lerner 8tsdttkeater erökknet
seine äissAdrigs Wintersaison.

8ckweiz. Sllnâenkreunâ-Ksleaâer 1345. Vsr
lag in Lern, kreis Lr. 1.35.
Dieser Kalender erküllt zwei ^.ukgabsa,

einmal will er die Keksnden über das ksi-
stss- und Lerukslsben der oknv dickt durvk
das debsn wandernden Uitmenscksn aui-
klären und sodann aus seinem Reinertrag
nis sine besonders Krankenkasse kür Mà
untsrkaltsn. Kr tritt kür die vollwertige Lm-
ordnung der Liindöll in die menseklieke Ke-
sellsokakt ein und maokt mit ikrsn dsistmi-
gen und Läkigkeiten bekannt. Reben à
kandlungen über die bestekenden Lürsorge-
Organisationen und einem auskükrliekeii
Leodsnsobaktsbsrickt über die Verwendung
der Kaiendergsider kinden siok auvk viele

Lrzäklungen ernster und keitorer Ratui
darin vor, auvk Beiträge von Blinden.

8oll iek meines Sruâers Hüter sein? Reue

Ookuinknts zur dudennvt. 198 Leiten, Kar-

toniert Lr. 3.59. Lvangelisoker Verlag ilk.
Zollikon-Züriok.
Uan bat in den letzten Wookso viel ge-

bört von .ludsnverkolgnngön, namentlivk in

Ungarn. Ls sind auvk Linzelksiten bekannt
geworden. Kis waren so knivktbar, dass

man iknsn kaum Olaubsu sekenken wollte
Run liegen diese Dokuments vor, die uns

wabrbeitsgktreu bvriekton. Nan muss aus-

seroidentliek dankbar sein, dass sie er-
sokieuen sind, wenn man überkaupt nook

der Ueberzeugung ist, dass uns dis Wà
keit wirklick zu kelken vermag. Was die

düge in âer Welt anrioktst, das kaden wir

jetzt genügend erlebt, so dass wir uns alle

»»ob der Wabrkeit seknen. In diesen vo-

kurnentsn liegt à klar vor uns. Line

kurebtbare Wakrksit! Run solitsn w-ir uns

darüber klar sein, dass wir der Wadrdell

nur dienen, wenn wir auvk den Uut kaken,

sie nur Kenntnis xu nekmen und mâ?
wenn wir an ikr vorübergeksn. Ko muss

àu Kokken, dass das Aokwsizervolk siou

diesen Dokumenten zuwendet und seine e>-

gens Verpklioktnng daraus erkennt.

8imon Weiler: Lr/äklungen. Kreis Kedwei-

xer V6àss6Z-, önntl 5. In Mb. 6 tr.
Der Land entkält eine àsiese der

sekönstvn sokriktsprackigen Lrzäklungon
Okellers, die in seinem gesamten Kekakten

einen ersten Vlatz bsanspruoke» durken-

Wenn die mundaitlioke Lrzädlungskuust
Okellers vor allem in »einer engeren Vervoi

Reimst ikre Lrennde geknndsn bat, so

dieser neue Land berukvn, das kraktvou
Oivktertum Oksilsrs und seine ckarskis-
risbisobnn däusi lieben Ltot'ke der
8eb^ei'/ xu vei-rnitteln. -- ^.ueb duren 86

^

neu niedrigen Vreis dark der Land dsra

^nspruok erbeben, sin wirkliekes Volkstuu
XU sein.
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